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Friseur-Ausstattung wird versteigert
WEISSENFELS/HALLE/MZ/NT - Im
Betriebs- und Technologiezen-
trum (BTZ) der Handwerks-
kammer Halle in Halle-Osen-
dorf werden nicht mehr benö-
tigte Ausstattungsgegenstände
der Friseurwerkstatt verstei-
gert. Laut Kammer seien
beispielsweise Friseurdoppel-
arbeitsplätze, Friseurstühle,
Trockenhauben/Klimazon-Ge-
räte, Rückwärtswaschbecken,
Mobiliar, Kosmetikliegen,
Kleinwerkzeuge (Foto) und
Haarfarbprodukte zu haben.
Die Versteigerung ist am Sonnabend, 20. November, ab 11 Uhr ge-
plant. Bereits ab 9 Uhr besteht die Möglichkeit, die entsprechen-
den Gegenstände vorab zu besichtigen. FOTO: DPA

›› Die Adresse des BTZ: Straße der Handwerker 2, 06132 Halle

IN KÜRZE

IHK-Beratungstag
für Unternehmer
NAUMBURG/AG - Den nächsten
regionalen „IHK-Beratungs-
tag“ bietet die Industrie- und
Handelskammer Halle-Dessau
(IHK) am Mittwoch, 24. No-
vember, von 9 bis 16 Uhr so-
wohl im IHK-Kontaktbüro
Naumburg in der Nebenstelle
der Kreisverwaltung, Bahnhof-
straße 48, als auch virtuell an.
Unternehmer und Gründer
können die IHK-Experten rund
um das Thema „Unterneh-
mensentwicklung und Start des
eigenen Unternehmens“ an-
sprechen und sich bei einer in-
dividuellen Erstberatung um-
fassend informieren, heißt es in
einer Ankündigung. Es wird um
Voranmeldung gebeten.
›› Kontakt und weitere Informatio-
nen unter 03443/4 32 50
›› Weitere „IHK-Beratungstag“-
Termine unter www.halle.ihk.de

Computerkurse
im Seniorenbüro
NAUMBURG/AG - Das Senioren-
büro im Luisenhaus in Naum-
burg bietet fürmontags 8.30 bis
10 Uhr Termine zur Einfüh-
rung in Tablet und Smartphone
oder in diverse Computerpro-
gramme an. Hier besteht die
Möglichkeit, individuell bera-
ten zuwerden odermit Hilfe zu
üben, heißt es in einer Mit-
teilung. Interessenten melden

sich bitte im Seniorenbüro im
Luisenhaus in Naumburg,
Humboldtstraße 11, Telefon
03445/70 61 25. Bitte auch den
Anrufbeantworter nutzen.
›› Kontakt via E-Mail:
seniorenbuero@luisenhaus.de

Bundesstraße 87
länger gesperrt
WEISSENFELS/AG - In Weißenfels
muss die Vollsperrung der Bun-
desstraße 87 im Bereich der
Naumburger Straße in Höhe
der Tankstelle bis 23. Novem-
ber verlängert werden. Als
Grund nennt das Straßenver-
kehrsamt bautechnologische
Gründe. Dort wird ein Fußgän-
gerüberweg eingerichtet. Eine
Umleitung ist ausgeschildert.

Haushalt 2022
und Sozialarbeit
NAUMBURG/AG - Die Beratung
der Haushaltssatzung und des
Haushaltsplans des Burgen-
landkreises für 2022 sowie die
Berufung des ständigen Unter-
ausschusses für die Jugendhil-
feplanung stehen auf der Ta-
gesordnung der nächsten Sit-
zung des Jugendhilfeausschus-
ses des Kreistages. Sie wird am
Mittwoch, 1. Dezember, ab
17 Uhr im Landratsamt in
Naumburg stattfinden. Außer-
dem geht es um die Förderung
der Jugendsozialarbeit.

Ehrfurcht vor Schulchronik
REGIONALGESCHICHTE LehrerManfred Lauterbach überreicht historisches Dokument
an die Heimatstube Burgscheidungen.Welche interessanten Informationen es enthält.

VON GUDRUN SCHRÖDER

BURGSCHEIDUNGEN - Dass es im
Dorf Burgscheidungen einmal
eine Schule gab, wird bald nie-
mand mehr wissen. Bereits vor 20
Jahren schloss sie für immer ihre
Pforten. Fast vier Jahrhunderte
lernten die Schüler des Dorfes in
der Einrichtung. Umfangreiche
Informationen dazu liefert die
Burgscheidunger Schulchronik.

Damit die Schule nicht in Ver-
gessenheit gerät, fand die Chronik
jetzt ihren Weg in das „Plauder-
stübchen“ der Heimatstube des
Ortes. Das wertvolle Dokument
übergab der einstige Schulleiter
Manfred Lauterbach an die Leite-
rin der Heimatstube Karin König
sowie deren Mitstreiterinnen
Edeltraud Müller, Heidrun Iwa-
nowa, Karin Thieme und Doro-
thea Nitzek zur dauernden Auf-
bewahrung. Den „Plauderstüb-
chen“-Damen stand die Freude
darüber ins Gesicht geschrieben.

„Es ist ein riesiger Schatz“
„Es ist ein riesiger Schatz. Das ist
uns bewusst, und wir werden den
Schatz hüten“, sagte eine glückli-
che Frau König. „Schulchroniken
gehören zu den historische Quel-
len ersten Ranges. Sie geben nicht
nur Aufschluss über die Geschich-
te der jeweiligen Schule, sondern
transportieren auch Informatio-
nen zum alltäglichen Leben im
Schulort, die meist in amtlichen
Überlieferungen nicht enthalten
sind“, erläuterte Manfred Lauter-
bach anlässlich der Übergabe.

Der 85-Jährige kann unzählige
Geschichten über die Schule er-
zählen und kennt sich bestens aus.
Auch ohne einen Blick in die
Chronik, die er stets wie seinen
Augapfel hütete. Zuhause, damit
sie nicht verloren geht. Von 1960
bis 1999 unterrichtete Lauterbach
als Lehrer in Burgscheidungen.
Davon war er 20 Jahre als Direk-
tor der Polytechnischen Ober-
schule „Thomas Müntzer“ bezie-
hungsweise nach deren Umstruk-
turierung 1991 als Schulleiter der
Grundschule von Burgscheidun-
gen tätig. Im Juli 2000 wurde die
Schule nach 397 Jahren aufgelöst.

Beginn im Jahr 1873
Wie der Senior berichtete, wurde
die Chronik vom Lehrer Hündorf
1873 angelegt. Das wertvolle Do-
kument beschreibt auch frühere
Zeiten und wurde nach 1945 von
verschiedenen Lehrern, beson-
ders vom damaligen Schulleiter
Rudolf Tomaszewski, und ab 1961
bis zum Jahr 2000 von Lauter-
bach selbst fortgeführt.

Aus der Chronik erfährt man,
dass als erster Lehrer im Jahr
1603 der Lehrer Blasius Barthel
unter primitiven Verhältnissen in
einer Wohnstube die Knaben des
Dorfes unterrichtete. Der Schul-
besuch war noch freiwillig, Mäd-
chen gingen erst viel später zur
Schule. Um 1750 wurde in Preu-
ßen, zu dem das Dorf gehörte, die
allgemeine Schulpflicht einge-
führt. Ein eigenes kleines Schul-
gebäude gab es in Burgscheidun-
gen ab 1878. In dem einzigenKlas-
senzimmer wurden alle Kinder
des Dorfes von sechs bis 14 Jahren
zur gleichen Zeit von einem Leh-
rer unterrichtet. Bis 1888mussten
Eltern im Jahr ein Schulgeld von
3,25 Mark pro Kind bezahlen.

Liste aller Lehrer angelegt
In einer Liste hat Lauterbach alle
Lehrer, die jemals in Burgschei-
dungen unterrichteten, aufge-
führt. Insgesamt waren es 88, da-
von 64 nach 1945. Zu ihnen zäh-
len auch Karin König, Heidrun
Iwanowa und Edeltraud Müller.
In dem handschriftlich geführten
dicken Buch finden sich die drei
damaligen Lehrerinnen der Schu-
le von Burgscheidungen auch
selbst wieder. Während Frau Kö-
nig, Geschichts- und Deutschleh-

rerin, nach der Wende an das
Gymnasium Laucha wechselte,
schlossen Frau Müller und Frau
Ivanowa im Juli 2000 die Schule
Burgscheidungen für immer zu.
Denn, wie es in der Chronik steht,
wurden 1998 letztmals Kinder
eingeschult. Lediglich neun Mäd-
chen und Jungen erhielten ihre
Zuckertüte. In den vier Klassen
lernten 44, ein Jahr später noch
32 Schüler. Die Grundschüler
werden seit dieser Zeit fortan in
Laucha unterrichtet.

Neben dem „Hauptwerk“ über-
reichte Lauterbach, der in Kirch-
scheidungen wohnt, weitere Ord-
ner mit interessantem Bild- und
Schriftmaterial, so zu den The-
men „Kinderferienlager“, „Ju-
gendweihe“, „Unsere Lehrer“.
„All die Bände sind ein großes
Stück meines Lebens. Ich hatte
das Glück, am längsten zusam-

menhängend an einer Schule Leh-
rer zu sein“, bemerkte der Senior.
Wie die Organisatorinnen des
„Plauderstübchen“ beteuerten,
wollen sie mit der Chronik nicht
angeben. Sie sind daran interes-
siert, die Akten über die „Ge-
schichte der Schule Burgschei-
dungen“, die ihnen fast ein biss-
chen Ehrfurcht einflößen, für die
jüngere Generation zu erhalten.
„Allein die Handschriften sind ein
Traum“, schwärmte Frau König.

Die sind allerdings nach heuti-
gem Maßstab nur schwer lesbar.
Denn die jeweiligen Chronik-
schreiber notierten die wichtigen
Ereignisse in Sütterlin. Eine
Schrift, die heute kaum noch je-
mand lesen kann. Doch zum
Glück gibt es Manfred Lauter-
bach. Für ihn ist das „Übersetzen“
kein Problem. Er kann die Eintra-
gungen in der alten Schrift gut

entziffern. Sowill sich der einstige
Schulleiter der Texte annehmen
und in die heute übliche lateini-
sche Schrift übertragen. „Unser
Anliegen besteht darin, der Nach-
welt Spuren zu hinterlassen. Doch
diese müssen lesbar sein“, er-
wähnte die Leiterin.

Wie war das damals?
Wie war das damals noch gleich?
Viele Fragen können in der Hei-
matstube in Burgscheidungen be-
antwortet werden. Tausende Ex-
ponate in Form von Bildern,
Schriften, Dokumenten, Alltags-
gegenständen aus Beruf und Fa-
milie geben dazu Auskunft. Die
„Plauderstübchen“-Frauen wis-
sen: „Jedes Stück erzählt seine
Geschichte und weckt Erinnerun-
gen an die Vergangenheit. Mit der
Schulchronik ist ein weiteres
Kleinod dazu gekommen.“

Die Ereignisse in der Burgscheidunger Schule notierten die Chronikschreiber in Sütterlin, eine Schrift, die heute kaum noch

jemand lesen kann. Manfred Lauterbach will die Texte für heutige Leser zugänglich machen. FOTOS (3): GUDRUN SCHRÖDER

Manfred Lauterbach übergibt den Organisatorinnen der Heimatstube Burgscheidungen, Karin König (v.l.), Edeltraud Müller

und Heidrun Iwanowa die Schulchronik, die nun dort für spätere Generationen aufbewahrt werden soll.

Neben der Chronik überreichte Manfred Lauterbach weiteres Bild- und Schriftmaterial über Burgscheidungen. Dazu gehört

auch eine Aufstellung über die Lehrer, die einst an der Burgscheidunger Schule unterrichteten.
Termine 2021/22
19.12.–27.12. € 695,–
(9 Tage/Weihnachten)
09.01.–16.01. € 385,–
23.01.–30.01. € 405,–
30.01.–06.02. € 405,–

06.02.–13.02. € 435,–
13.02.–20.02. € 435,–
20.02.–27.02. € 435,–
27.02.–06.03. € 455,–

Sonderreisen
Christmas-Party Nr. 10:
28.11.–05.12. € 318,–
05.12.–12.12. € 318,–
12.12.–19.12. € 318,–

Silvesterfeier Nr. 20:
02.01.–09.01. € 398,–
Winterzauber Nr. 10:
16.01.–23.01. € 358,–

Während unserer Sonderreisen erwarten Sie
besondere Leistungen, wie Spezialitäten-
buffets und inkludierte Ausflüge!

leistungen
• Fahrt im Nichtraucherfernreisebus mit WC
• 7 Übernachtungen in Zimmern mit Dusche,

WC und Bademantel
• 7 × reichhaltiges MORADA-Frühstücksbuffet
• 5 × Abendessen als Buffet
• Galabuffet und Mecklenburgisches Buffet
• Geführte Wanderung nach Heiligendamm
• Kostenlose Nutzung des Hallenbades
• Reiseforum mit Vorstellung SKAN-CLUB 60 plus
• Betreuung durch das SKAN-CLUB 60 plus-Team
• Morgengymnastik • Kofferservice im Hotel
• WLAN • Kurtaxe und vieles mehr

Kostenloses Kundenservicetelefon: 0 800-123 19 19 (täglich 8–18 Uhr, auch Sa/So)

Direkt am Kühlungsborner Ostseestrand verwöhnt das MORADA Resort Kühlungsborn seine
Gäste mit komfortabel ausgestatteten Zimmern, stilvollen gastronomischen Einrichtungen,
Hallenbad, nostalgischer Leseecke, Einkaufspassage und vielem mehr.

Goldene Ostseeküste
resort kühlungsborn

8-Tage-
Senioren-
reise

ab €385,–
Preisnachlass bei Selbstanreise:
€ 50,– pro Person! (außer Sonderreisen)
Zuschlag für DZ-Alleinbenutzung: ab € 99,–

pro Person im DZ,
inkl. Halbpension

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

BUCHUNG UND BERATUNG IN EINEM REISEBÜRO IHRER WAHL ODER BEI:
Döbeln: RB Topp-Tours: Breite Str. 19, Tel. 0 34 31-57 47 71 Leipzig: Reudnitzer Reisen: Dresdner Str. 71,
Tel. 03 41-6 89 47 69 Naumburg: HolidayLand: Salzstr. 20, Tel. 0 34 45-2 70 60

HOTEL „WALDHÜTTE“
Nähe Spreewald, an Talsperre, idyll. Lage,

7x Ü/HP ab 279 € - ab 2019 neu ausgestattete
Zi. u. Bäder, Wellnessbereich mit Schwimmhalle
Tel. 035608/40033, www.hotel-waldhuette.de

Dieter Löbelt, Alte Poststr. 1, 03058 Klein Döbbern

Woche Ostseeurlaub

Infos&Prospektekostenlosanfordern!

buchung.ev@morada.de•www.kuehlungsborn.morada.de
Anbieter:MORADAResortKühlungsborneinUnternehmens-

bereichderSKAN-TOURSTouristikInternationalGmbH
Gehrenkamp1·38550Isenbüttel

LEISTUNGEN: TERMINE2021/22:

28.11.,05.12.,12.12.21,
09.01.,23.01.,30.01.,
06.02.,13.02.,20.02.22

28.11.,05.12.,12.12.21,
09.01.,23.01.,30.01.,
06.02.,13.02.,20.02.22

6Tagep.P.ab€294,–

8Tagep.P.ab€391,–

Resort Kühlungsborn

☎Freecall:
0 800/123 39 39
tägl.v.8bis18Uhr,auchsa/so

Weihnachten
9Tagep.P.€719,–
19.12.–27.12.2021

5bzw.7Übern.imkom-
fort.Hotelzimmerinkl.
HP,1xWelcomedrink,
1xTageskarteKÜBO-
MARE,1xMORADA
Expressu.v.m.

Biszu100%
Kinderermäßigung

EZ-Zuschlag:€25,–proNacht

REISE

Darauf können Sie sich verlassen.  Mit  
unserem Abo haben Sie Ihre Zeitung im 
Haus. Jeden Tag. Schwarz auf weiß und 
in Farbe. Schön, dass man sich auf 
 manche Dinge verlassen kann.

MZ, 20.11.2021


